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Kleiner Feuerfalter (Lycaena phlaeas)

Weit verbreitete Art, jedoch auf extensive und reich strukturierte 
Wiesen und Weiden mit gutem Bestand an Rumex-Arten angewiesen. 

– Foto: Adam Schnabler.
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1. Insektenvielfalt in 
Deutschland

Großer Blaupfeil (Orthetrum cancellatum)

Weit verbreitete Art, die offene, sonnenexponierte Wasserflächen und 
Uferzonen bevorzugt. – Foto: Adam Schnabler.
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Insekten sind die artenreichste Klasse des 
gesamten Tierreichs

Etwa 1.000.000 Insektenarten sind bekannt (= 60 % aller bekannten Tierarten!)

Etwa 40.000 Insektenarten in Mitteleuropa/Deutschland

Fotocollage mit Fotos von: A. Schnabler, K. Büscher, K. Kiuntke, B. Etspüler, G. Franke, K. Kleinke, C. Kasulke, A. Zwick, NABU.
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Klasse
Insekten

Ordnung

Libellen (Odonata) Großlibellen, Kleinlibellen

Käfer (Coleoptera) Laufkäfer, Schnellkäfer, Schwimmkäfer, …

Heuschrecken (Orthoptera) Langfühlerschrecken, Kurzfühlerschrecken

Hautflügler (Hymenoptera) Wespen, Bienen, Hummeln, …

Zweiflügler (Diptera) Schwebfliegen, Mücken, …

Schmetterlinge (Lepidoptera) Tagfalter, Nachtfalter, Kleinschmetterlinge, …

Schnabelkerfen (Hemiptera) Zikaden, Wanzen, Pflanzenläuse, …

28 Ordnungen

Deutschland    ~   00.085 Arten

Deutschland    ~   07.000 Arten

Deutschland    ~   00.080 Arten

Deutschland    ~   10.000 Arten

Deutschland    ~   08.000 Arten

Deutschland    ~   03.600 Arten

Deutschland    ~   06.000 Arten

Systematik der Insekten
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Was macht Insekten aus?
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Mistbiene (Eristalis tenax)
Weit verbreitete Art, deren Larven in Mist und Gülle aufwachsen. – Foto: Kathy Büscher.
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2. Bedeutung der Insekten:
Warum sind Insekten überhaupt wichtig?

Karikatur: Klaus Stuttmann.
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Bedeutung der Insekten im Ökosystem

Der Insektenschwund –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 2. Bedeutung der Insekten

Nahrungsquelle Bestäubung

Samenverbreitung Nährstoffbereitstellung
Fotos (v.l.o.): NABU/Christoph Kasulke, Heiko Bellmann, dpa / Forschungsinstitut Senckenberg, Krzysztof Wesolowski.
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Foto: NABU SH/ Marko KönigFoto: NABU NRW/Stefan Wenzel

Nahrung für Vögel, Fledermäuse und andere Tiere

Braunes Langohr (Plecotus auritus)

Die Nahrung des Braunen Langohrs besteht aus Insekten, 
die im Flug gefangen werden. – Foto: NABU SH/Marko König.

Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus)

Die Nahrung des Gartenrotschwanzes besteht aus Insekten (auch Raupen, Larven) 
und Spinnen, die hauptsächlich am Boden gesucht werden. 
– Foto: NABU/Christoph Kasulke.
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Rostrote Mauerbiene (Osmia bicornis)

Polylektische Art, die als Bestäuber an bisher 18 Pflanzenfamilien, darunter viele 
Nutzpflanzen, nachgewiesen wurde (u.a. verschiedene Beeren, Apfel, Birne, Raps, Ackersenf). 

– Foto: Heiko Bellmann.

Bestäubung von Pflanzen

 Rund 80-90 % der heimischen Nutz- und Wildpflanzenarten sind auf 
Insektenbestäubung angewiesen.

 Weltweite Wirtschaftsleistung wird auf etwa 235 bis 577 Milliarden Euro pro Jahr 
geschätzt. 
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Bestäubungsleistung von Wildinsekten

Grafik: verändert nach SPIEGEL 26/2016.

Wildbienen Honigbiene Fliegen Ameisen Käfer Sonstige

Fotos (v.l.): H. May, P. Klüber, P. Klüber, G. Schröder, H. Schwarzentraub. 
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Verbreitung von Samen

Ernteameise (Messor barbarus)

In den Mittelmeerländern verbreitete Art, die Dutzende Kilogramm Samen/Jahr sammeln. 
– Foto: dpa / Forschungsinstitut Senckenberg.
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Zersetzung und Wiedernutzbarmachung 
von Nährstoffen

Der Insektenschwund –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 2. Bedeutung der Insekten

Foto: Krzysztof Wesolowski.
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3. Fakten: 
Insektenschwund? Realität? Ja oder nein?

Foto: NABU/Peter Hildebrandt.

Der Insektenschwund –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 3. Fakten: Insektenschwund? Realität? Ja oder nein?



18

Rote Liste der Wirbellosen Tiere

Auswertung der Roten Listen heimischer 
Insektengruppen

 7.802 Insektenarten sind in Roten Listen 
aufgeführt, davon:

 42,5 % mit negativer Bestandsentwicklung

 29,4 % (2.290 Arten) „vom Aussterben 
bedroht“ bis „gefährdet“

 vor allem Habitatspezialisten unter den 
gefährdeten Arten

Quellen: BfN 2017, Deutscher Bundestag 2017, Westrich et al. 2011.
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Beispiel: Rote Liste der Wildbienen
Bunte Hummel (Bombus sylvarum) - Foto: Rainer Prosi.

Schmalbiene (Lasioglossum spec.) - Foto: Kerstin Kleinke.

Quellen: Westrich et al. 2011, Binot-Hafke et al. 2011.
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Ab- und Zunahme der Bestände von Insektengruppen 
in den letzten 20 Jahren (1992-2012)

Quellen: Binot-Hafke et al. 2011, Deutscher Bundestag 2017, IPBES 2016.     Grafik: BfN 2012.
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Ehrenamtliche Langzeitstudie des 
Entomologischen Vereins Krefeld
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Ehrenamtliche Langzeitstudie des 
Entomologischen Vereins Krefeld
 Kooperationen mit 

Naturschutzvereinen, 
Instituten, Verbänden, Museen 
und Universitäten

 Beteiligung von > 90 
Entomologinnen und 
Entomologen

 Zeitraum 1989-2016 = 27 Jahre

 Aufnahmen an 63 Standorten 
in Schutzgebieten über die 
ganze Vegetationsperiode (in 
NRW, BB, RP)

 96 einmalige Standort-Jahr-
Kombinationen
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Quelle und Grafik: Hallmann et al. 2017.
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Vorgehensweise
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 Ermittlung von Biomassen („Abtropfmassen“) der zeitlichen 
Leerungsintervalle seit 1987 (Malaise-Fallen)

 Wetter-, Landnutzungs- und Habitatdaten im Vergleich mit der 
Insektenbiomasse (= Menge der Insekten)

Quelle: Hallmann et al. 2017.     Fotos (v.l.): Sorg et al. 2013, M. Sorg.
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Ergebnisse: Biomasse in Malaisefallen

Quelle: Hallmann et al. 2017.     Grafik: Sorg et al. 2013.   
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Zeitliche Verteilung der Insektenbiomasse
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Quelle und Grafiken: Hallmann et al. 2017.
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Ergebnisse aus weiteren Studien 
für Deutschland
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Die ornithologische Beobachtungsstation am Randecker 
Maar/Baden-Württemberg dokumentiert seit dem Jahr 1972 
auch den Herbstzug der Schmetterlinge und Schwebfliegen.

„früher“ „heute“

Kohlweißlinge > 1000 / Tag < 20 / Tag = Rückgang um ca. 98 %

Tagpfauenaugen > 0400 / Tag ~ 01 / Tag = Rückgang um ca. 99 %

Schwebfliegen > 1500 / Tag „Erfassung nicht 
mehr lohnend“ = Rückgang um ca.  ?? %

Quelle: Gatter 2017, mündl.     Fotos (v.o.): H. May, S.F. Freuden, A. Schnabler. 
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Ergebnisse aus weiteren Studien 
für Deutschland
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Erfassung von Faltern an 7 Standorten bei Trier zwischen 
1972 und 2001 (30 Jahre)

Eigenschaften Rückgang Rückgang

Habitatansprüche allgemein Generalisten - 14,3 % Spezialisten - 55,5 %

Habitatansprüche Struktur niedrig - 29,8 % hoch - 60,0 %

Habitatansprüche Größe < 4 ha - 43,2 % > 16 ha - 62,8 %

Wanderfähigkeit hoch - 40,2 % niedrig - 56,3 %

Populationsgröße groß - 28,6 % klein - 61,1 %

Nahrungspräferenzen
(Larven) polyphag - 36,5 % monophag - 66,2 %

Fortpflanzung r-Stratege - 45,0 % K-Stratege - 58,6 %

Quelle: Wenzel et al. 2006.     Fotos (v.o.): D. Bellmer, A. Schnabler (2x).     
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Erfassung der Wildbienen und Wespen im NSG 
„Burgaue“ im Rahmen des Leipziger Auwaldprojekts
von 2002 bis 2016 (14 Jahre).
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Ergebnisse aus weiteren Studien 
für Sachsen

Quelle: Säring et al. 2006.     Fotos (v.o.): K. Büscher, K. Kleinke, P. Brixius.
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Erfassung der Nachtfalter im Inntal bei Aigen und am Stadtrand 
von München von 1980 bis 2016 (36 Jahre)

Ergebnisse aus weiteren Studien 
für Bayern I

Quelle: Reichholf 2017, mündl.     Fotos (v.o.): S. Damerow, K. Kleinke.
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Erfassung der Tagfalter und Widderchen im NSG „Am 
Keilstein“. Auswertung von Literatur- und Sammlungsdaten 
der Jahre 1770 bis 2013 (~200 Jahre).
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Ergebnisse aus weiteren Studien 
für Bayern II

Quelle: Habel et al. 2015.     Foto: A. Schnabler.
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Ergebnisse aus weiteren Studien 
für Europa
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Grünland-Schmetterlings-Indikator: Erfassung und Auswertung 
des Vorkommens von 17 Tagfalterarten auf 3.500 Transsekten in 19 
europäischen Ländern für den Zeitraum 1990 bis 2011 (21 Jahre)

Quelle: EEA 2013.

Der Insektenschwund –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 3. Fakten: Insektenschwund? Realität? Ja oder nein?



Nahrung für Vögel: Fehlanzeige!
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„Vögel in Deutschland 2013“: Auswertung des Zustandes 
der Insekten- und Spinnen-fressenden Brutvogelarten 
im Offenland.

Quelle: DDA, BfN, LAG VSW 2014. Fotos (v.o.): K. Kleinke, A. Schnabler (2x).
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FAZIT: Der Insektenschwund ist Realität!

 Zahlreiche weitere wissenschaftliche Studien aus 
Deutschland und ganz Europa zeigen massive Rückgänge 
der Arten- und Individuenzahlen wichtiger Insektengruppen.

 Auswertungen der Roten Listen bestätigen diesen Schwund.

 Nicht nur die Spezialisten sind betroffen, auch die 
Generalisten.

 Auswirkungen auf andere Arten (z. B. Vögel und 
Fledermäuse) 

 Studien zeigen eine signifikante Abnahme der 
Insektenbestände seit Mitte der 1990er Jahre. 

33Der Insektenschwund –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 3. Fakten: Insektenschwund? Realität? Ja oder nein?



34

4. Ursachen: 
Was sind die Gründe für den Insektenschwund?

Foto: NABU/Helge May.

Der Insektenschwund –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 4. Ursachen: Was sind die Gründe für den Insektenschwund?
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Flächenverlust?

Foto: NABU.
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Monotonisierung & Intensivierung in der Landwirtschaft
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Foto: E. Neuling.

Der Insektenschwund –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 4. Ursachen: Was sind die Gründe für den Insektenschwund?



Verlust von Ackerrandstrukturen?
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Foto: NABU NRW/Sabrina  Ertle.
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Intensivere Grünlandnutzung? 
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Foto: NABU/F. Schöne. Foto: Eberhard Molkenthin.
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Umbruch von Grünland in Ackerland? 
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Foto: NABU/Gerd Ostermann.
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Eutrophierung?
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Foto: NABU/Claus Mayr.
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Foto: Eberhard Molkenthin.



Her mit dem Mist!
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Foto: NABU/Johannes Enssle.

Foto: NABU/Johannes Enssle.Foto: NABU/Johannes Enssle.
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Klimawandel? 

42

Veränderungen in Temperatur und Niederschlag haben 
Einfluss auf die Entwicklung vieler Insektenarten, z. B. durch:

1. Arealverschiebungen (z. B. Konkurrenzdruck)

2. Desynchronisation (z. B. Nahrungsmangel)

3. veränderte Nahrungsketten (z. B. Nahrungskonkurrenz)

4. Erkrankungen (z. B. Verpilzung)
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Künstliches Licht?
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Grafik: Eisenbeis, Eick 2011. 
Foto: picture alliance / dpa.
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Verkehrsopfer?
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Foto: WWF.
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Naturferne Gärten?

Foto: NABU/Helge May.Foto: NABU/Helge May.

Foto: Facebook/Gärten des Grauens. Foto: Facebook/Gärten des Grauens.Foto: NABU/Anette Marquardt. Foto: NABU/Anette Marquardt.
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Vergiftung durch Pestizide!
 Herbizide:  gegen „Unkraut“  Verlust der Blütenvielfalt an 

Ackerwildkräutern

 Insektizide:  gegen Insekten  direkte Tötung

Foto: Arndt Müller.
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Neonicotinoide: „Systemische Insektizide“
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Grafik: Dr. Bonmatin JM@CNRS, France.
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Wirkungsweise der Neonicotinoide

 Blockieren Rezeptoren der Nervenzellen 
Dauerreiz führt zu Krämpfen und schließlich zum Tod der 
Insekten.

 Auch in geringer Dosis Verhaltensstörungen und 
Störung des Immunsystems.

 Effektivste Insektizide auf dem Markt!
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Kontroll-Biene

mit Thiacloprid vergiftete Biene
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Quelle und Grafik: Menzel et al. 2012, Menzel 2014.     Foto: R. Menzel.

Beeinträchtigungen von Honigbienen
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Beweis aus Kalifornien: 
Neonicotinoide reduzieren Schmetterlinge
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Quelle und Grafiken: Forister et al. 2016.
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Orientierungsverlust auch bei Fledermäusen
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Quelle und Grafiken: Hsiao et al. 2016.
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EFSA-Studie belegt auch gesundheitliche 
Auswirkungen auf Menschen
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 Untersuchung der Schädigung des menschlichen 
Nervensystems von Ungeborenen durch Acetamiprid
und Imidacloprid

 Ergebnis: Gifte schädigen Entwicklung von Neuronen 
und Hirnstrukturen

 Führen zu Beeinträchtigungen von Lern- und 
Gedächtnisfunktion

 Forderung der EFSA: Senkung der Richtwerte!

Quelle: EFSA 2013.
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Giftigkeit der Neonicotinoide für Honigbienen
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Grafik: Pisa et al. 2015.
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Einsatz der Neonicotinoide steigt rasant
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Grafik: Simon-Delso et al. 2015.
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Problem der hohen Persistenz
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Grafik: verändert nach Sánchez-Bayo 2014.
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Zulassung von Pflanzenschutzmitteln
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 Kriterien nur für Honigbienen: Stellvertreterprinzip

 Klassifizierung nach Bienengefährlichkeit (B1-B4)

 Akute Toxizität: Tod

Nicht untersucht werden müssen:

 Mischungen und Synergien: nur einzelne Wirkstoffe werden bewertet

 Chronische Exposition: Halbwertszeiten und Akkumulation

 Empfindliche Insektenarten

 Rückstandsanalysen im Ackerboden

 Subletale und langfristige Effekte
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Summations- und Kaskadeneffekte
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FAZIT: Insektenschwund wird vor allem vom 
Menschen verursacht!
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 Vielfältige Ursachen für den Insektenschwund möglich

 Neonicotinoide und Landnutzungsänderung als 
wahrscheinliche Hauptursachen

 Allen möglichen Ursachen gemeinsam: der Mensch als 
Auslöser

 Entstandene Kettenreaktion durch Insektensterben

Der Insektenschwund –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 4. Ursachen: Was sind die Gründe für den Insektenschwund?
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5. Perspektiven: Was können wir dagegen tun?

Foto: Adam Schnabler.
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Was muss die Politik tun?

1. Strenge Zulassungsregeln für Pestizide

2. Start eines Pestizidreduktionsprogramms

3. Unterstützung der Landwirte bei der Umstellung auf 
Bio-Landwirtschaft

4. Mehr Blütenvielfalt in der Landschaft

5. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik

6. Monitoring der Insektenfauna
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Was kann jede/r Einzelne tun?

 Konsum reduzieren, biologische 
Lebensmittel kaufen

 Naturnah gärtnern, reiches Blühangebot 
schaffen, Insektennisthilfen bauen, keine 
Pestizide verwenden

 Dinge recyceln; weniger Auto fahren, Klima 
schützen

61

Foto: B. Christophersen. Foto: E. Neuling.

Foto: A. Schnabler.

Foto: K. Büscher.
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Vielen Dank 
für Ihr Interesse und Ihre 

Aufmerksamkeit!

NAME REFERENT

EINRICHTUNG (NABU-
GRUPPE)

EVTL. KONTAKTDATEN / 
LANDESVERBAND BW
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